
utsS ompendium Theolo gia‘e.‘ Grundriß der Glaubenslehr410  Lateinisch. (598.) F.-H.-Kerle-Verlag, Heidelberg 1963 Leinen 25.80
Urs VOoO Balthasar Hans, Herrlichkeit. Eine theologische Ästhetik. Fächer

Stille. Johannes- Verlag, FEinsiedeln 1962 Leinen.
Van Acken Bernhard, Erwachsenen-Katechismus. völlig umgearb Auflage.

F.-H.-Kerle-Verlag, Heidelberg 1963 Leinen 12.80.
Vögtle Anton, Jesu Wirken auf dem Hıntergrun seiner eıt. Finführung

1n das Neue 1estament. e Umwelt Jesu. (Lebendige Kirche, Bildhefte, herausgegeben von
Schnydrıg und Dr Roetheli.) Lambertus- Verlag, Freiburg 1 Br., Jahresabonne

ment (4 Hefte) 3.40, Einzelheft 11 Stück Stück —.80ab 101 Stück
W alleıtner Josef, Katholische Glaubenskunde. Lese- und Arbeitsbuch für cdıe ugen!Salzburger Druckerei und Verlag 1962 Geb. 45.80
Weikl Ludwig J Sterne ın der Hand des Mensceensohnes. Eın Beıtrag zur Ge-

schichte der pastoralen Bestrebungen unseres Jahrhunderts. Joha
Nürnberg und Eichstätt 1963 Leinen 16.80 nn-Michael-$aflq-Valag

Zähringer Konradin, Dıe Schulbrüder des heilıgen Johannes Baptıst de la SOrden
der Kirche, Paulus- Verlag, Freiburg/Schweız. Leinen DM /sfr 12.80

Zaihlmann Rudolf, Vom Kosmos des Staates. Fragmente Z  u Wiedergeburt des kon-
servatıven Denkens. Thomas- Verlag, Zürich, Verlag Schöningh, München-Paderborn
ı1en 1962 Kart. D 5.80
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Die Kırche auf Fragen der Zeit. Allgemeine Fragen. K} Die sozjale Frage.
Sturm und Feuer., Die Firmung Gnade un!:! Auftrag.
Die Firmung in Deinem Leben. Mehr Firmungsbewußtsein.
Erste Begegnung. Jungmann und Mädchen.
sämtliche VOoO  S Saturnın Pauleser O.F. (32.) Je

Buchbesprechungen
Philosophie

Die _unbeweinfe Kreatur:. Reflexionen über aas Tier. Von Joseph Bernhart. (243.) Mün-
hen 1961, Kösel-Verlag. Leinen 14.,80

Bernhart, als Kulturphilosoph ın München Jebend, ıst bekannt durch seine Mitarbeıt
„Hochland“” und durch ıne Reıihe meisterlicher Veröffentlichungen. Man iıhm glauben,
dal vıele Jahre das schwierige Problem „L1er und Mensch“ SeETruUNSCN hat, ehe dieses
uch nıiederschreiben konnte. Es gibt 81C. als Antwortversuch auf die bekümmerten Fragen
eınes Pfarrers aus dem Bayrischen Walde, der nıcht zurecht kommen konnte miıt dem unschul-
digen Leiden- un! Sterbenmüssen des Wiıldes ın harten Bergwintern. Bernhart holt weıt au:  N
un:! zieht alles heran, w as die Biologie Tatsachen und die Philosophie brauchbaren Ge-
danken hergibt. Er kommt ber un Schlusse, daß doch DUr die OÖffenbarung der Schrift, tief

gedeutet VO Großen wIe€e Augustin un Bonaventura, wirklich Licht sechenkt, hne frei-
Llich die Dunkelheiten des eheimnısses völlig ichten. So bleibt bei dem, W as St Paulus
(Röm 3) kündet: daß alle Kreatur ın dıe Sünde des Menschen. hineingezogen ıst. und mit iıhm
der vollen Krlösung harren mMu. Das freilich eın Überdauern über das irdische Dasein
OTaus,. In sorgfältigen, ZU. eıl Sanz neuartigen Überlegungen über das Problem „Indivi-
duum und Artwesen“ glaubt Bernhart auch beım Tiere EeLW. wıe einen „Wesenskern“ seiner
Erlebnisfähigkeit annehmen mussen, der überdauert. Er alt S1C. St Augustins tiefes
Wort „Wir sehen die Dinge, wel. S1e sind ; ber sıe sind, wel. ott s1e sicht“ (Conf. » und
meint: wenn. S: die reine Materıe nicht ZU. Vergehen bestimmt ist, sondern 11LU.|  — umgewandelt
WIF:  d, w1€e St Petrus verheißt, soll INna  5 dann nicht denken dürfen, daß d  1€es mehr
für die materie-üherlegene „Anima” der „Anımalıa" gelte. Schließlich fügt Bernhart noch gehalt-
volle Kapitel über das Verhältnis vieler Heiliger den Tieren, über s  ınn und TeENzenN mensch-
licher Tierliebe überhaupt und über die Tiersymbolik ın Bibel un Liturglie, gipfelnd „Lamm'
der Apo  ypse.

Kın und schönes uch. Nicht ımmer ganz leicht Zzu lesen, ber gewiß be1 jedem auf-
geschlossenen Leser nachhaltıg wirkend Dem greisen Verfasser se1ı aufrichtig gedankt.


